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In einem Beitrag im Heft finden Sie 
das Symbol für den ShutterLink®. 
Das kann ein redaktioneller Beitrag 
sein, aber auch eine Anzeige oder 
eine beiliegende Monitor-Sonder-
veröffentlichung.

Wenn Sie die ShutterLink®-App 
heruntergeladen haben, photogra-
phieren Sie mit Ihrem Smartphone 
die ganze Seite, auf der sich das 
Symbol befindet.

①

②

③

ShutterLink® – die neue Werbeform, die Printanzeigen mit 
digitalen Zusatzinformationen verknüpft!

Die App ist kostenlos erhältlich 
für iPhone, iPad, Android sowie 
BlackBerry.

Ohne dass Sie etwas 
Weiteres tun müs-
sen, öffnet sich nach 
kurzer Zeit automa-
tisch die dazuge-
hörige ergänzende 
Information in 
Ihrem Smartphone: 
eine Internetseite, 
ein Video oder ähn-
liches.

• �eMagazine mit redaktionellen Mehrwerten (Videos, weiterführende Infor-
mationen) zur Printausgabe schafft ein völlig neues, multimediales Erlebnis

• �Hohes Involvement der Tablet-Leser für Werbung und positiver Imagetrans-
fer für Werbetreibende*

• �Attraktive Kombinationspreise für Print-Anzeigenkunden von Diabetes- 
Eltern-Journal (ab 4 Anzeigen im eMagazine 10% Rabatt)

Anzeigenformate und Preise eMagazine: 

1/1 Seite           € 1.450,- in Kombination mit Printanzeige

1/1 Seite           € 2.900,- eMagazine-only

Alle Preise abzgl. Agenturprovision, zzgl. MwSt.

*Quelle: Axel Springer Media Impact Panel Mai 2011

eMagazine – das neue, multimediale Erlebnis auf dem iPad
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Diabetes

Wenn der Diabetes 
in Füßen und Händen kribbelt...

Was hilft gegen
Nervenschäden?
Viele Patienten mit Typ-1- und Typ-2-Diabetes haben einen 
unerkannten Mangel an Thiamin (Vitamin B1). Die Folge: 
Schädliche Wirkungen der hoher Blutzuckerspiegel werden 
verstärkt und wichtige Entgiftungsprozesse des Körpers 
gehemmt. Mittlerweile sind aber gute Möglichkeiten ver-
fügbar, wie Menschen mit Diabetes ihre Nerven und Gefäße 
schützen können.

Hoher Blutzucker belastet von Anfang an alle Organe des Körpers: 
Schon im Vorstadium des Diabetes (Prädiabetes) entstehen in Fol-
ge des gestörten Zuckerstoffwechsels schädliche Zuckerabbau-
produkte, wie die so genannten AGEs (Advanced Glycation End-
products). AGEs sind verzuckerte Eiweiße, die Blutgefäße und Ner-
ven schädigen können. 

Dadurch ist bei Diabetikern das Risiko für Herz-Kreislauferkran-
kungen, Augen- und Nierenschäden deutlich erhöht. Ein Drittel bis 
die Hälfte der Patienten entwickelt außerdem eine diabetische Neu-
ropathie mit Nervenschäden. Was mit gelegentlichen Missempfin-
dungen wie Kribbeln, Taubheitsgefühlen oder Brennen anfängt, 
kann zu einem Diabetischen Fußsyndrom werden.

Zu wenig Thiamin (Vitamin B1) bei Diabetikern
Der Schlüssel, um Folgeerkrankungen zu vermeiden, ist die Blut-
zuckersenkung sofort nach der Diagnose. Jedoch entwickeln vie-
le Diabetiker trotz guter Blutzuckereinstellung Komplikationen 
– ein Teil der Schäden ist nicht vom Blutzucker abhängig. Daher 
muss beispielsweise auch hoher Blutdruck möglichst gut behan-
delt werden. 

Zudem hat Thiamin (Vitamin B1) eine große Bedeutung für die 
Vorbeugung und Behandlung diabetischer Komplikationen: Denn 
Thiamin gilt als wichtiger Schutzfaktor für Nervenzellen und Ge-
fäßwände, indem es hilft, den Körper von schädlichen Stoffwech-
selprodukten zu entgiften. Diabetiker leiden jedoch häufig uner-
kannt an einem Thiamin-Mangel:  Bei Typ-1- und Typ-2-Diabetikern 
sind die Thiamin-Spiegel im Durchschnitt um 75 % niedriger als bei 
Stoffwechselgesunden. Der Thiamin-Mangel verstärkt wiederum die 
schädlichen Wirkungen hoher Blutzuckerspiegel: So werden etwa 
vermehrt belastende AGEs (Advanced Glycation Endproducts) ge-

bildet, der oxidative Stress steigt und Ent-
zündungen werden gefördert. All dies kann 
die Nerven und Gefäße schädigen, arterio-
sklerotische Ablagerungen in den Blutbah-
nen verstärken und so zu Diabetes-Folge-
erkrankungen führen.

Grund für den Thiamin-Mangel ist ein 
diabetesbedingter Defekt der Niere, der ei-
ne sehr hohe Ausscheidung von Thiamin 
über den Urin nach sich zieht. Deshalb lässt 
sich der Mangel auch kaum durch eine ver-
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Abb. 1  Benfotiamin 
hemmt die Bildung 
schädlicher AGEs 
(Advanced Glycation 
Endproducts) und 
schützt so Nervenzel-
len und Gefäßwände 
[Quelle: Wörwag 
Pharma].

Benfotiamin schützt Nerven und Gefäße

Bei Thiamin-Mangel:

Mit Benfotiamin:
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